
Charakter des Deutschlandhauses bei etwaigen Neubau erhalten 

Mit dem geplanten Abriss und Neubau des Deutschlandhauses am Gänsemarkt steht 
unsere Stadt vor dem erneuten Verlust eines stadtbildprägenden Gebäudes im 
Herzen Hamburgs. Das Deutschlandhaus prägt seit 1929 als ikonisches Beispiel des 
„neuen Bauens“ im Ensemble mit dem Gebäude der Finanzbehörde das Bild des 
Gänsemarktes und die Sichtachse von der Alster zum Gänsemarkt. Seine 
abgerundete Form, die durch Fensterbänder markant betonte Backsteinfassade und 
seine reiche Historie als Heimat des einst größten Kinos Europas sind nicht nur im 
Sinne des Denkmalschutzes, sondern vor allem zum Schutz historischen Prägung 
und der Seele der Hamburger Innenstadt unbedingt erhaltenswert. Die 
Änderungsmaßnahmen der 70er und 80er Jahre mögen hierbei einen Erhalt im 
Sinne des Denkmalschutzes verhindern, den Charakter des Gebäudes im 
historischen Ensemble des Jungfernstieges ließen sie weitgehend unberührt.  
 
Berichte über den noch nicht veröffentlichten Entwurf des Neubaus deuten nun an, 
dass die Architekten dem Erhalt des Metropolis-Charakters des Deutschlandhauses 
aus den Zeiten Fritz Schumachers keine bestimmende Bedeutung beimessen 
wollen. Während ein Neubau des Gebäudes sowohl weder abzuwenden als auch 
aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten nachvollziehbar sein mag, gilt es, die 
vorhandene Sichtachse und das aus den 20er Jahren des vergangenen 
Jahrhunderts stammende Gesamtensemble möglichst zu erhalten.  
 
 
Die Bürgerschaft möge beschließen: 

- Der Senat möge anlässlich des geplanten Abrisses des Deutschlandhauses 
mit dem Eigentümer in einen Dialog treten und sich nach den vorhandenen 
Möglichkeiten dafür einsetzen, dass sich der vorhandene Charakter des 
Deutschlandhauses im Neubau wiederspiegelt.  

 

- Hierfür sind Anforderungen zu erarbeiten, welche sowohl dem Erhalt der 
Charakteristika des Deutschlandhauses weitestgehend sicherstellen, 
gleichzeitig die Harmonie des Ensembles mit den umliegenden Gebäuden am 
Gänsemarkt und der Dammtorstraße sowie der Sichtachse bis zum 
Jungfernstieg gewährleisten.  




